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Südumfahrung Hagsfeld/Nordumfahrung Rintheim - Entlastung vom Verkehr 

 

 Die CDU-Fraktion beantragt: 

 

1. Die Stadtverwaltung untersucht fortan nur noch Varianten auf bestehendem 
Baurecht für eine Südumfahrung Hagsfeld. 

 

2. Die Stadtverwaltung stellt die Auswirkungen der Varianten auf den städtischen 
Haushalt dar. 

 

a) Dazu nimmt die Stadtverwaltung Verhandlungen mit dem Bund auf, um 
auszuloten, welche Bedingungen erfüllt sein müssen, dass eine 
vollständige Finanzierung aus Bundesmitteln erfolgt. 

b) Die Stadtverwaltung legt dar, in welcher Höhe eine Förderung des 
Landes bei einer Realisierung mit kommunalen Haushaltsmitteln 
möglich ist und bis zu welchem Zeitpunkt eine rechtsverbindliche 
Förderzusage des Landes Baden-Württemberg erreicht werden kann.  

 

Sachverhalt/Begründung: 

Die Stimmungsbilder der Bürgerversammlungen in Hagsfeld und Rintheim zeigen, 

dass sich die Bürgerinnen und Bürger für einen Bau der Südumfahrung Hagsfeld/ 

Nordumfahrung Rintheim auf bestehendem Baurecht aussprechen. Deshalb muss 

der Gemeinderat sich mit allen denkbaren Finanzierungsmöglichkeiten 

auseinandersetzen, und eine umfassende Prüfung der ausführbaren Varianten auf 

bestehendem Baurecht muss erfolgen. Dabei ist zu untersuchen, ob für eine 

mögliche Bundesförderung gegebenenfalls bereits die Zustimmung der Stadt 

Karlsruhe zur Aufnahme von Planungen für einen Weiterbau der Südumfahrung zu 

einer durchgehenden Nordumfahrung Karlsruhes ausreichend ist.  

Ergänzend zu den Vorlagen des Planungsausschusses vom 13.02.14 wurde eine 

zweite Variante für eine Südumfahrung Hagsfeld auf bestehendem Baurecht von 
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Seiten der Stadtverwaltung in die Diskussion eingebracht. Für alle in ihrer Planung 

zurückgebliebenen Varianten auf bestehendem Baurecht muss die Realisierbarkeit 

und Finanzierung geprüft werden.    
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